
Zieglerspital, Betten- und Behandlungstrakt, erb.
1972-1974
Neues Bettenhochhaus mit drei Flügeln, die sich
tangential um den dreieckigen Erschliessungskern
gruppieren. Die gleichmässig gestalteten Fassaden
leben vom Wechsel zwischen Fensterbändern und
Betonmauerstreifen. Diese zurückhaltend-
unspektakuläre Grundgliederung wird von
expressiven Elementen überlagert, die aus dem
Bettenhochhaus quasi ein partielles
Gesamtkunstwerk machen: plastisch geformte
Fluchttreppen an den jeweiligen Schmalseiten, auf
den Dachterrassen Faltdächer in der Art einer
Betonskulptur, und im westlichen Gartenbereich
Lüftungsaustritt der Tiefgarage in Form einer spitzen,
in Wright'scher Manier gezeichneten Pyramide. Das
Bestreben um kurze Wege, die für Besucher und
ambulante Patienten einerseits und stationäre
Patienten anderseits getrennt angelegt sind,
kennzeichnet den ungewöhnlichen Grundriss. Die
farbige Gestaltung im Innern sollte im Sinn einer
Orientierungshilfe den Patienten eine 'überblickbare
Welt' bieten. Eine gute zeittypische Gartenanlage mit
Betonmäuerchen, Sitzgelegenheiten und diversen
Kunstwerken umgibt Bettenhaus und angrenzende
Gebäulichkeiten.
Formal einer der wichtigsten Spitalbauten der
1970er-Jahre im Kanton Bern.
M.R. 1989 / wf 2013

1970/71 Projekt im Rahmen der Neuplanung
Zieglerspital (Architektengemeinschaft
Indermühle und Berger); Peter
Indermühle baut den Betten- und
Behandlungstrakt, Rolf Berger das
benachbarte Personalhaus (Nr. 77)

1972-74 Ausführung
1997/98 Wiederherstellung Operationstrakt

nach Brand (Itten + Brechbühl
Architekten, Bern)

2007/08 Erhöhung Fluchttreppenbrüstungen
2015 Schliessung des Spitals, seither

temporäre Weiternutzung als
Unterkunft für Flüchtlinge

Kunst: Medizinmanns Mantel (Tapisserie;
Beatrix Sitter-Liver, 1975/76 – zur Zeit
verschollen)

Literatur: Bühlmann 1990, S. 104
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